
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Dr. Hans Jürgen Fahn FREIE WÄHLER
vom 22.08.2017

Frauenhäuser im Landkreis Kitzingen

Ich frage die Staatsregierung:

1. 	Wie viele Anzeigen wegen häuslicher Gewalt an Frauen 
gingen in der Polizeiinspektion (PI) Kitzingen in den Jah-
ren 2011 bis 2016 ein?

2. 	Wie viele Frauenhäuser gibt es im Landkreis Kitzingen?

3. 	Wie viele hilfesuchende Frauen wurden 2011 bis 2016 im 
Frauenhaus / in den Frauenhäusern im Landkreis Kitzin-
gen abgewiesen?

4. 	An welches Frauenhaus außerhalb des Landkreises Kit-
zingen wurden sie weiterverwiesen?

5. 	Konnten sie dort aufgenommen werden?

Antwort
des Staatsministeriums für Arbeit und Soziales, Familie 
und Integration im Einvernehmen mit dem Staatsminis-
terium des Innern, für Bau und Verkehr
vom 24.09.2017

Zu 1.:
Häusliche Gewalt umfasst im Sinne der statistischen Erfas-
sung der Bayerischen Polizei grundsätzlich alle Fälle von 
physischer und psychischer Gewalt innerhalb von ehelichen 
oder nichtehelichen Lebensgemeinschaften. Insbesondere 
fallen darunter Nötigungs-, Bedrohungs- und Körperverlet-
zungsdelikte, auch wenn sie sich nach einer Trennung er-
eignen und noch im direkten Bezug zur früheren Lebensge-
meinschaft stehen. Häusliche Gewalt umfasst also gemäß 
Definition nicht unmittelbar alle Fälle von Gewalt in der Fa-
milie, sondern ausschließlich (Ex-)Partnergewalt.

Die Auswertung der Anzeigen im Phänomenbereich 
Häusliche Gewalt erfolgte durch das örtlich zuständige Po-
lizeipräsidium Unterfranken auf Basis der Daten des Vor-
gangsbearbeitungssystems der Bayerischen Polizei – IGVP 
(Einlaufstatistik) für die für o. g. Tatortbereich zuständige 
Dienststelle. Es ist zu beachten, dass es sich bei IGVP um 
eine dynamische Datenbasis handelt und die Daten ledig-
lich den bei der jeweiligen Erfassung des Sachverhalts be-
kannten Informationsstand darstellen. Entsprechend ist zu 
berücksichtigen, dass IGVP systembedingt nur eine einge-
schränkt geeignete Grundlage für fundierte statistische Aus-
sagen darstellt.

Dies vorausgeschickt stellen sich die Zahlen wie folgt dar:

Dienststelle
Jahr

2011 2012 2013 2014 2015 2016
PI Kitzingen 74 118 138 133 121 150

Zu 2.:
Der Landkreis Kitzingen hat sich im Rahmen des Gesamt-
konzepts für Frauenhäuser in Bayern aus dem Jahr 1993 
den beiden Frauenhäusern in Würzburg zugeordnet und 
beteiligt sich an deren Finanzierung. Daher ist im Landkreis 
Kitzingen kein Frauenhaus ansässig.

Zu 3. bis 5.:
Die Zahl der abgewiesenen bzw. weitervermittelten Frauen 
wird in der vom Staatsministerium für Arbeit und Soziales, 
Familie und Integration geführten standardisierten Frauen-
hausstatistik nach Nr. 8.2 der Richtlinie für die Förderung 
von Frauenhäusern in Bayern nicht erfasst. Die Frauenhäu-
ser registrieren zwar vereinzelt und in unterschiedlicher Art 
Daten zu den Abweisungen. Die Erfassung dieser Daten ist 
jedoch nicht standardisiert, weshalb die Daten bei einem 
Vergleich keine Aussagekraft besitzen. Aufgrund dessen 
kann keine Auswertung der Abweisungszahlen erfolgen. 
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